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Bei der Röntgenfloureszenzspektroskopie wird eine Probe mit hochener-
getischer Strahlung untersucht. Dabei eignet sich besonders gut Synchrotron-
strahlung, da diese unter anderem ein breites Spektrum hat (von infrarot bis
γ-Strahlung) und zu einem sehr hohen Grad polarisiert ist.

Die Strahlung wechselwirkt und reflektiert an der Probe und die ausfallen-
de Strahlung wird untersucht. Dabei wird zwischen wellenlängendispersiver
und energiedispersiver Messung unterschieden. Welche der beiden Messungen
verwendet wird, ist davon abhängig welches Material auf welche Eigenschaf-
ten untersucht werden soll. Dabei muss unter anderem zwischen Intensität,
Untergrund, Energieauflösung und Kosten des Aufbaus abgewogen werden.

Mit Hilfe der Floureszenzspektroskopie können Materialien untersucht
werden, ohne dass sie zerstört werden müssen oder ein aufwendiger Aufbau
mit Vakuum notwendig ist. Da Röntgenstrahlung oder auch Synchrotron-
strahlung viele Stoffe ohne große Verluste durchdringen, können auch Gase
und Flüssigkeiten mit dieser Methode untersucht werden.

Es können Spurenelemente/Verunreinigungen von bis zu 1µg pro g nach-
gewiesen werden. Auch ist es möglich die Strukturen in zum Beispiel ge-
schichteten Materialien zu untersuchen.
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